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A Berlin 2 Jan Zur Ausführung des Zuſatz
vertrages zum Handelsvertrage zwiſchen Deutch
land und der Schweiz ſind noch mehrfache ſeitens des
Bundesraths zu beſchließende Beſtimmungen erforderlich Dem
Vernehmen nach hat der Ausſchuß des Bundesraths für Zoll
und Stenerweſen im Einverſtändniß mit dem Ausſchuß für
Handel und Verkehr die Aenderungen und Ergänzungen des
amtlichen Waarenverzeichniſſes zum Zolltarif und des ſta
tiſtiſchen Waarenverzeichniſſes zuſammengeſtellt und deren
Genehmigung mit Wirkung vom 1 Januar 1889 beantragt
Der Antrag geht ferner dahin daß bis auf weiteres für die
Jnanſpruchnahme der in dem Zuſatzvertrage enthaltenen
Zollbegünſtigungen die Führung des Nachweiſes der
Abſtammung der eingehenden Waaren aus der Schweiz
oder einem anderen dentſcherſeits meiſtbegünſtigten Lande
nicht erforderlich ſei ſowie endlich dahin daß den
oberſten LandesFinanzbehörden der Erlaß der zum Artikel 2
des Zuſatzvertrages etwa erforderlich werdenden Ausführungs
vorſchriften übertragen werde Das Geſetz vom 11 Febr v J
hat bekanntlich zur Folge gehabt daß die frühere Wehr
ordnung ſowohl als auch die frühere Heerordnung
einer vollſtändigen Umarbeitung unterzogen worden und in der
neuen Jaſuns vor kurzem zur Veröffentlichung gelangt ſind
Beide Ordnungen haben naturgemäß einen ſehr großen Umfang
und ſind ihrem Hauptinhalte nach nur für fachmänniſche Kreiſe

re und verſtändlich Von allgemeinerem Intereſſe ſind
ingegen namentlich diejenigen Theile welche ſich auf den frei

willigen Dienſt beziehen Es verdient daher darauf aufmerkſam
gemacht zu werden daß die bekannte militäriſche Verlags
buchhandlung von E F Mittler und Sohn in Berlin einen
Auszug aus beiden Ordnungen veranſtaltet hat welcher von fach
kundiger Hand zuſammengeſtellt in überſichtlicher und klar ver
ſtändlicher Weiſe alle diejenigen Beſtimmungen vollſtändig enthält
welche den freiwilligen Dienſt betreffen und welche ſich in den
Abſchnitten 13 und 14 der Wehrordnung und in den Ab
ſchnitten 4 und 8 der Heerordnung finden Das 44 Seiten
umfaſſende Büchlein welches den Titel führt Neueſte Be
ſtimmungen über den freiwilligen Dienſt im Heere Auszüglich
aus der Wehr und Heerordnung vom 22 Nov 1888 kann
allen Vätern die Söhne haben den Schuldirektoren die auf
grund der neuen Vorſchriften Zeugniſſe zur Berechtigung für
den freiwilligen Dienſt auszuſtellen haben den jungen Leuten
welche nicht wiſſen wie ſie es anfangen ſollen zu dieſem
Dienſte zugelaſſen zu werden kurz allen welche an den ge
dachten Beſtimmungen ein Intereſſe haben angelegentlich em
pfohlen werden

Die offiziöſen B P ſchreiben
Die Franzoſen ſind bekanntlich im Beſitz zweier verſchiedener

Arten rauchloſen Pulvers Nachdem ſie eine große
Quantität der zuerſt erfundenen Art fabrizirt hatten iſt es
ihnen gelungen ein neues Pulver herzuſtellen deſſen Eigen
ſchaften namentlich was Haltbarkeit anbetrifft dem erſteren
en n r fein ſoll Es hat den Anſchein daß die

8 ihnen goſungon in mirbedarf an neten Pulver fertig zu ſtellen das zutbſt artige
ältere Pulver an andere Staaten als etwas hervorragend gutes
verkaufen wollen Zu dieſem Zweck ſoll bereits ein ganzes
Corps von Commis voyageurs in militäriſchen Artikeln auf der
Reiſe ſein Alſo cavete Gallos

Aus Anlaß eines Spezialfalles hat das Reichs Ver
ſicherungsamt ſich grundſätzlich dahin ausgeſprochen daß
eine generelle Bezugnahme auf beſtehende Polizeivorſchriften
in den Unfallverhütungsvorſchriften der Berufs
genoſſenſchaften unzuläſſig ſei

Das letzte Verzeichniß der beim Reichstage eingegangenen
Petitionen weiſt eine große Anzahl von Geſuchen um Ab
änderung des Geſetzentwurfs betreffend die Er
werbs und Wirthſchaftsgenoſſenſchaften nach der
Richtung auf daß der Einzelangriff der Gläubiger gegen die
Genoſſen beſeitigt dagegen die ausgeſchiedenen noch haft
baren Mitglieder zum Nachſchußverfahren für die zur Zeit
ihres Austritts ſchon vorhandenen Verbindlichkeiten heran
gezogen t
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Fortſetzung

2 Kapitel

Das Zauberſchloß des Geiſterkönigs
Am nächſten Morgen traten die drei Genoſſen ihre

Wanderung nach der Schneekoppe an es war ein klarer
Spätſommertag und der Blick in die Ferne unverſchleiert
So waren denn die Wanderer beſter Laune auch Kurt hatte
ſich von den Strapazen des vorigen Tages erholt

Beim oberflächlichen Anblick mochte man die drei Weg
genoſſen für ganz gleichgeartete junge Leute halten die den
höheren Ständen angehörig hier oben auf den Bergen ihrer
Wanderluſt huldigten doch ſchon eine Prüfung ihrer Geſichts
züge mußte ergeben wie groß der Unterſchied ihres Weſens
ihrer Eigenart war und wer ihrer Unterredung lauſchte der
erkannte bald daß es zwar allen nicht an innerer Lebendigkeit
fehlte aber dieſelbe aus ſehr verſchiedengartigen geiſtigen
Quellen hervorſtrömte In der That alles was am An
fange dieſes Jahrhunderts den Sinn der Menſchen erfüllte
ihre Gemüther bewegte ſpiegelte ſich in dieſen drei Jüng
lingen wieder

Friedrich v Roſen war der Junker in Uniform hochmüthig
und übermüthig und ſeine mit dem Säbel raſſelnde Selbſt
gefälligkeit wurde nur durch eine unverwüſtliche gute Laune
emildert welche feiner geartet war als der gewöhnliche
achtſlubenhumor doch über alle die anderen Sterblichen

35 er vornehm hinweg wenn ſie das Unglück hatten bürger
licher Geburt zu ſein Eine Ausnahme machten nur die
hübſchen Bürgermädchen denen er gelegentlich ſeine herab
laſſende Huld ſchenkte Von der Herrlichkeit Preußens war
er überzeugt mit den Siegen des zweiten Friedrich be

t er ſich wachend und träumend die Geſchichte des
ſiebenjährigen Krieges war eine Art von Erbauungsbuch für
n Kopöach das grepe Wort ſtand in r e
leuchtung vor ſeiner Seele wie es vor der Seele aller ſeiner
Kameraden ſtand Die unvermeidliche Niederlage der Fran

Der Vorſtand und der Ausſchuß des Vereins

lin den Werken Sbakelpegre s und r z
ſchöpften ſie phantgſtiſche Träume und herinlitig Welt

1 Veilage zu Nr 3 der SaaleZeitung
Vorſorge zu Berlin bittet den Entwurf ſo zu faſſen daß

auch Vereine welche den Zweck haben die Hinterbliebenen
ihrer Mitglieder zu unterſtützen unter das Geſetz fallen
Uebrigens gehen noch immer neue Petitionen zu dem genannten
Entwurfe beim Reichstage ein

Der dem Bundesrath zugegangene Entwurf eines Geſetzes
für Elſaß Lothringen betreffend Grundeigenthum
und Hypothekenweſen ſowie die Notariatsgebühren um
faßt 42 Paragraphen und t in 5 Abſchnitte Der erſte
behandelt die Rechtsgeſchäfte über Grundeigenthum der zweite
Vorzugsrechte und Hypotheken der dritte die Vollziehung des
Arreſtes und einſtweiliger Verfügungen in das unbewegliche
Vermögen der vierte die Notariatsgebühren und der fünfte
umfaßt die Uebergangs und Schlußbeſtimmungen Für die
Vorlegung des Entwurfs iſt im weſentlichen der Geſichtspunkt
einer Vorbereitung auf das von dem deutſchen bürgerlichen
Geſetzbuch mit Beſtimmtheit zu erwartende Grundbuchſyſtem
maßgebend geweſen Das in ElſaßLothringen gegenwärtig
geltende Recht iſt hiervon in einem Grade verſchieden daß man
es für angezeigt gehalten hat es wenigſtens in den Grund
zügen an jenes Shſtem anzupaſſen um das letztere demnächſt
ohne Verwirrung und Störungen ohne zu Koſten
aufwand ſowie ohne Zögerung einzuführen Das Geſetz ſoll
bereits am 1 April 1889 in Kraft treten

Die privaten Erhebungen der Zucker induſtriellen haben
ergeben daß der Anbau von Rüben im Jahre 1888
ein ſtärkerer geweſen iſt als der im vorigen Die amtlichen
Feſtſtellungen beſtätigen dies Aber trotz der größeren Menge
wird die Zuckergewinnung eine um etwa 400,000 Doppel
centner niedrigere ſein als im Vorjahre denn
infolge der ſtarken frühzeitig eingetretenen Fröſte iſt die Aus
beute aus der Füllmaſſe diesmal eine unter dem Durchſchnitt
der letzten Jahre ſtehende

Jn den letzten Tagen des alten Jahres haben in allen
katholiſchen Kirchen des Erdballs Dankſagungen für den
glücklichen Verlauf des päpſtlichen Jubiläums ſtatt
gefunden Jn der That hat man Grund dazu Niemals
zuvor iſt die Hingebung der ganzen katholiſchen Chriſtenheit
an das Papſtthum unnmwundener zum Ausdruck gekommen
und beſonders niemals zuvor hat die Ewige Stadt in einemſo kurzen Zeitraum Pildetſchaften aus allen Welttheilen in

ſolcher Zahl in ihren Mauern vereinigt geſehen Je offen
kundiger dies iſt um ſo ſeltſamer muthen den Unbefangenen
die Klagen an welche Papſt Leo XIII in ſeiner Weihnachts
anſprache an das Kardinalskollegium und in ſeiner jüngſten
Enchklika von neuem erhoben hat Wer der Wahrheit
die Ehre geben will muß geſtehen daß die Pilgerſchaaren
in dem Rom des Königreichs Jtalien eine Freiheit der
Bewegung genoſſen haben wie ſie ihnen das Rom
des Kirchenſtaates kaum je geſtattet haben würde
Iſt es do noch recht wohl erinnerlich wie die verfloſſene
päpſtliche Regierung bei derartigen Anläſſen in ſteter Angſt
vor Verſchwörern lebte die ſich unter der Maske des Pilgers
hikanen vie man im Kirchenſtaate gewohnt war hat die
italieniſche Regierung nichts zur Anwendung gebracht Und
trotzalledem iſt die ganze Jubiläumsfeier in ungeſtörteſter
Ordnung verlaufen Weder die Prophezeihungen von der
Verunglimpfung der Kirche und der S durch den
radikalen Pöbel noch diejenigen von feindſeligen Kund
gebungen der Pilger gegen die beſtehende Staatsordnung ſind
eingetroffen Vom erſten bis zum letzten Tage iſt das
ganze Jahr in Rom ein fortlaufender Beweis dafür ge
weſen daß das Nebeneinanderbeſtehen des Papſtthums und
des italieniſchen Königthums in derſelben Stadt bei einigem
guten Willen auf beiden Seiten recht wohl möglich
iſt Noch mehr Die Welt hat durch den Beſuch des deutſchen
Kaiſers im Vatikan auch den unwiderleglichſten Beweis er
halten daß der Papſt die Ehren des Souveräns welche ihm
das italieniſche Geſetz gewährleiſtet vollauf zu genießen im
ſtande iſt Wenn im ſchreienden Widerſpruche mit dieſen
Thatſachen der Papſt nun doch wieder und heftiger als man

daraus eben nur daß er ſich jetzt z3lhändig ante
ein
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dem Einfluſſe jenes Jntranſigententhums befindet we
S Verhältniß zu Jtalien um jeden Preis verhindern will

ie Beweggründe welche dies Jntranſigententhum leiten ſind
bekannt Hinter ihm verbergen ſich die verſchiedenſten Arten
von Feinden des europäiſchen Friedens vor allem aber jene
römiſche Prälatenclique die den Schmerz um den Verluſt der
ehedem in der unerhörteſten Mißwirthſchaft ausgebeuteten
Stagtsämter nicht verwinden kann Sollte die katholiſche
Chriſtenheit ſich wirklich auf die Dauer dazu hergeben wollen
den Beſtrebungen einer ſolchen Geſellſchaft Vorſpanndienſte zu
leiſten Die großen politiſchen Mächte wenigſtens werden
dazu keine Luſt verſpüren Und deshalb werden die neueſten
n Klagen ebenſo wirkungslos bleiben wie alle
früheren

Nach dem im ReichsGeſundheitsamte angefertigten Berichte
über die Verbreitung von Thierſeuchen im DeutſchenReiche für das Jahr 1887 ſind in dieſem Zeitraume für
die aus Anlaß der Bekämpfung des Rotzes getödteten 1305 Pferde
401,297 05 M oder durchſchnittlich für ein Pferd 307 15 M
ezahlt worden Auf Preußen entfallen 1052 entſchädigte
ferde auf Baiern 85 Würtemberg 55 Nur je ein Pferd

iſt entſchädigt in Heſſen SachſenAltenburg Schwarzburg
Sondershauſen Hamburg keines in Hohenzollern Oldenburg
SachſenMeiningen SchwarzburgRudolſtadt Waldeck Reuß
ältere Linie Reuß j Schaumburg Lippe Lippe Lübeck und
Bremen Aus Anlaß der Bekämpfung der Lungenſeuche ſind
für 2852 Stück Rindvieh 478,567 78 ſomit durchſchnittlich
für eins 167 80 M gezahlt worden Auf Preußen entfallen
1974 entſchädigte Stück Rindvieh davon allein 1521 auf die
Provinz Sachſen auf Baiern 364 Braunſchweig 270 Sachſen
Weimar 102 Anhalt 94

Die von den Gegnern der Berufsgenoſſenſchaften mit
Eifer und nicht ohne Erfolg verbreitete Legende von der Koſt
ſpieligkeit der berufs genoſſenſchaftlichen Ver
waltung hat in den Kreiſen einſichtiger Beurtheiler doch all
mälig einer richtigeren Auffaſſung weichen müſſen Bekanntlich
bediente man ſich um die Verwaltungskoſten der Selbſtverwaltungs
Genoſſenſchaften möglichſt hoch erſcheinen zu laſſen des Kunſt
griffs daß man dieſe Koſten den Unfallentſchädigungsbeträgen gegen
überſtellte hierbei aber nicht den wirklichen Werth der bewilligten
Entſchädigungen ſondern nur den im laufenden gehe ausgezahlten
Betrag in Rechnung ſtellte Es gleicht dies Verfahren etwa dem
jenigen eines Kaufmanns der beim Abſchluß ſeiner Jahres
rechnung in ſein Gewinn und Verluſtkonto nur ſeine baaren
Ausgaben nicht aber diejenigen Unkoſten die er ſeinen Gläubigern
noch ſchuldet aufnehmen wollte Da es geh ſelbſt in ein
flußreichen Kreiſen noch immer nicht an Leuten fehlt die an dem
Glaubensſatz von der Koſtſpieligkeit der berufsgenoſſenſchaft
lichen Verwaltung feſthalten ſo wird es nicht ohne allgemeines
Jntereſſe ſein an der Hand der dem Reichstage vor
gelegten Nachweiſung der Rechnungsergebniſſe der Be
rufsgenoſſenſchaften für das Jahr 1887 zu prüfen wie ſich
thatſächlich rechnungsmäßig das Verhältniß der Verwaltungs
ausgaben zu den gewährten Unfallentſchädigungen ſtellt
Nach einem im März d J von der Zeitſchrift Die Berufs
genoſſen chaft veröffentlichten Au e E Landmann

unſulie roten Dreſchrift der Reichsregierung vom J re 1882 und der von Herrna xD Zimmermann in den Conra en Jahrbüchern nachträglich
feſtgeſtellten Berichtigungen wie folgt J

1 ein Fall vorübergehender Erwerbsunfähigkeit
von mehr als 13 Wochen bis 6 Monaten

2 ein tet dauernder theilweiſer Erwerbs
unfähig keit3 ein el dauernder völliger Erwerbsunfähigkeit 5907

4 ein TodesfallNach der Tabelle 3 Spalte 24 27 der Rechnungsergebniſſe
ſind nun im Jahre 1887 Entſchädigungen feſtgeſtellt worden für

2061 Fälle vorübergehender Exwerbsunfähigkeit
8126 Fälle dauernder theilweiſer Erwerbsunfähigkeit
2827 Fälle dauernder völliger Erwerbsunfähigkei
2956 TodesfälleDie Belaſtungswerthe dieſer Entſchädigungen ſtellen ſich hier

nach auf9 2061 48,50 M 99,958 z0 M
8126 x 4430 r 35,998 180 a
2827 x 5907 16,699,089 9
2956 X 2297 6,789,932

48,50 M

es unter dem gegenwärtigen Pontifikate bisher gewohnt warüber die Unerträglichkeit einer Lage klagt ſo erkennt man

zoſen war ihnen ein Glaubensartikel ſie vergaßen daß ſie
jetzt kein Marquis Soubiſe kommandirte

Wie ganz anders Erich von Berneck Er hatte zu den
Füßen von Fichte und Schelling in Jena geſeſſen er hatte
den hohen blaſſen Dichter des Wallenſtein und der Jung
frau geſehen und geſprochen er war im Allerheiligſten
zuhauſe wo der Jupiter von Weimar wie die Sterblichen an
der Jim Herrn Geheimrath von Goethe nannten ſeine Gäſte
empfing Er hatte den Blick gerichtet auf das Morgenroth
deutſcher Zukunft das aus den Werken unſerer großen Denker
und Dichter dem jungen Jahrhundert aufleuchtete Und ſo
erſchien ihm der Ruhm des Fridericianiſchen Zeitalters als
Nachſchimmer einer verſunkenen Epoche wäre er auch weniger
verblichen geweſen als er s wirklich war die Wiedergeburt
der Welt und des Lebens aus dem Gedanken der Wahrheit
und Schönheit war ſeine Loſung Heimiſch im Reiche der
Jdeen hatte er geringeren Sinn für die nächſte Umgebung er
ſtand ihr bisweilen fremd gegenüber Jn der bürgerlichen
Laufbahn wollte er ſich dem Dienſte des Vaterlandes weihen
er faßte dieſe Aufgabe im höchſten Sinn und Jdeale der
Menſchenbeglückung ſchwebten ihm vor wie ſie des ſpaniſchen
Malteſers Bruſt erfüllten

Und der dritte Kurt von Banden gehörte einem Kreiſe an

Sa 59,587 15980

Den beſchwerlichen Weg zur Koppe hinauf waren die Genoſſen pke empor eſtegen Dort oben auf der höchſten

Spitze des nördlichen Deutſchlands welche auch alle böhmiſchen
Berge weit überragt wollten ſie die Sonne unter und auf
gehen ſehen Sie richteten ſich für den Tag ſo wohnlich wie
möglich in den engen Räumen des Koppenhäuschens ein
Friedrich war immer draußen und ſtudirte die Karte von
Schleſien und Böhmen freute ſich über jeden Ort den er
darauf entdeckte

Kurt aber machte aus ſeiner Geringſchätzung dieſer weiten
Ausſicht dieſes großartigen Umblicks kein Hehl er ſetzte ſich
auf eine Holzbank vor der Baude und vertiefte ſich in die
Lektüre von Tieck s Kaiſer Octavian

Friedrich hatte ſich nach dem böhmiſchen Wandertrupp
erkundigt doch derſelbe war ſchon in aller Frühe wieder auf
gebrochen Vergeblich ſah er vom Südrand der Koppe nach
dem ſonnebeleuchteten Aupathal ob er dort vielleicht und ſei s
nur in einem ſich fortbewegenden dunkeln Punkte die
wandernde Geſellſchaft entdeckte er mußte ſich damit be
gnügen ins Unbeſtimmte hin der muntern Wanda einen Gruß
nachzuſenden

Es fanden ſich nur wenig Gäſte in der kleinen Baude zu
Tiſch ein darunter ein dürrer Beamter der ſoeben von Berlin

der an dem Lorbeer der weimar ſchen Helden zu zupfen ſich
kecklich vermaß Aus dem Brunnen mittelalterlicher Dichtung
und Sage aus dem Quell des unverwüſtlichen Humors der

ſeiner Jünger ſprudelt

verachtung ſie verherrlichten das eigene Genie dem alles erlaubt
ſei Da gab es merkwürdige Kobelde und Purzelmännchen
unter dieſen neuen Stürmern und Drängern aber auch
Dichter von glühender Phantaſie und wunderbaren Ein

waren Jm Leben und Dichten und ze irr

entzündeten Augen und der hin und runden

einer von jedem Windeshauch der Phantaſie bewegten

gebungen
Kurt war ganz ein Jünger dieſer Schule welchem die

Olympier von Weimar zu marmorglatt und marmorkalt

lichterirend t zur Unzeit verträumt ünzeiteher

aus als Geheimſekretär zum Provjnzialminiſter von Hoym in
Breslau verſetzt worden war Und die ihm zur c
ewährte Zeit raſch de ne Se un e eng

rge zu mächen rend ſein auf langſau e Geſicht
1

wagen du e Wark nach der Oderſtadt rollte Seinw
beſtand aus lauter Falten und Runzeln ſeine Dtrrn
um Scheitel und ſpärliche Haare umrahmten die tigedu um ſeine gekniffenen Appen aber hatte er jenen Zug

Ueberlegenheit welcher den in alle Staatsgeheimniſſe
eingeweihten Politiker kennzeichnete Er r reunden
als Geheimer Rath Schencker vor ſeine Begleiterin war eine
Dame von fraglichem Alter aber er Häßlichkeit

oſſen ſpindeldürr mit einem abſchreckend nüchternen
in den unregelmäßigen Je und den kalten blaſſenAugen er ſtellte ſie mit Stolz als ſeine Tochter Hertha als

die älteſte von Töchtern vor und die Freunde waren
nicht ſehr neugierig das ganze Siebengeſtirn kennen zu lexnen



e e
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Dieſen UnfallEntſchädigungsbeirägen gegenüber ſtehen folgende

Verwaltungskoſten der S r ten Tabelle 2 Spalte 27
2W 32 und 47 Rechnungsergebniſſe

1 Keprp der UnfallUnterſuchungen und der
ntſchädigungs Feſtſtellungen 158,243 60 M

2 iedsgeri ts oſten 205,787 45 uZ Unfallverhütungskoſten 361,588 61
4 Allgemeine Verwaltungskoſten 2,897 165 87

Sa 3,622,785 53 M
iebt jeraus daß die Verwaltungskoſten der Berufs

Jahre 1887 6,08 Proz der bewilligten UnfallEhhadigungen betragen haben gegen 8,25 Proz im Vorjahre
während die beſtverwalteten Privat Unfallverſicherungsgeſell

ſten einen Aufwand von mehr als 20 Proz der Ent
digungen erforderten Wenn wie zu erwarten eht in den

chſten Jahren dieſer Prozentſatz bei den Berufsgenoſſenſchaften
wieder ger ſo wird die Urſache darin liegen daß nicht

ewig Verwaltungsausgaben ſondern die für die Unfall
verhütung aufgewendeten Koſten einen größeren Betrag erreichen
und dadurch gleichzeitig die Höhe der Unfall Entſchädigungenabgemindert wird Gegen einen ſolchen Mehraufwand werden

ffentlich auch die Gegner der Berufsgenoſſenſchaften nichts ein
zuwenden haben

München 2 Jan Der Prinz Regent ſtattete geſtern
vormittag dem erkrankten Miniſterpräſidenten Freiherr
d Lutz einen Beſuch ab Wie d g weiter T

Braunſchweig 2 Jan Wie das Braunſchweiger Tage
blatt meldet hat der Prinz Regent das Entlaſſungsgeſuch
des Staatsminiſters Grafen Görtß Wrisberg abgelehnt

Hamburg 2 Jan Die Handelskammer wählte fürdie Sser Jahre zum Präſidenten Siegmund Hinrichſen zum
Vicepräſidenten Robert Meſtern

Wiſſenſchaft Kunſt Literatur
D Jn Bromberg hat ſich unter dem Vorſitz des Ober

bürgermeiſters Bachmann ein Comite behufs Errichtung eines
Kaifer Wilhelm Denkmals in der Stadt Bromberg gebildet
Das Standbild ſoll auf dem jetzigen WeltzienPlatz dem künftigen
Wilhelmsplatz in der Neuſtadt erſtehen

Der Kaiſer beabſichtigt ein Bildniß der Kaiſerin für
in Arbeitszimmer herſtellen zu laſſen Das Bildniß ſoll ein

jeſtück werden und die Kaiſerin in Geſellſchaftstoilette darſtellen
Aus Anlaß eines auf der letzten Kunſtausſtellung ausgeſtellten
weiblichen Portraits iſt dem berliner Maler Konrad Kieſel der
Auftrag geworden die Kaiſerin zu malen Die erſte Sitzung hat
am Mittwoch e ſtattgefunden

Einer Dame Ruſſin von Geburt der Frau Sophie
v Kowalevskhy iſt von der franzöſiſchen Akademie der Wiſſen
ſchaften in der letzten Sitzung des alten Jahres einer der erſten
mathematiſchen Preiſe prix Bordin zuerkannt worden
e v Kowalevsky iſt in mathematiſchen Kreiſen nicht unbekannt

ie kam 1870 nach Berlin um an der Univerſität Mathematik
e Der Zutritt zu den Auditorien wurde ihr nicht ge

attet doch verhalf Weierſtraß ihrem mathematiſchen Genie zu
einer Entfaltung Von Weierſtraß perſönlich geleitet begann die

me 1870 ihre Studien in Berlin und vollendete dieſelben im
Jahre 1874 Die Früchte ſind nicht ausgeblieben Frau
v Kowalevsky promovirte im Sommer 1874 in Göttingen und
erhielt das Prädikat summa cum laude Unterſuchungen von
großem Werthe für die Mathematik bekunden ihr emſiges Streben
und ihre außerordentliche wiſſenſchaftliche Befähigung und daß
die Quelle ihres Genies friſch ſprudelt bezeugt die jetzt preis

ekrönte Arbeit Augenblicklich bekleidet Frau v Kowalevsky neben
ittagegeffler einem der talentvollſten Schüler von Weierſtraß

Der Grün und Voben Ah dem dds vertykird weuſeuin
in Bulak bei Kairo errichtet iſt ſoll ſammt den Gebäuden
und dem Hauſe des Direktors öffentlich verkauft werden die
Sammlungen ſollen innerhalb von ſechs Monaten nach dem Palaſt
von Gizeh übergeführt werden Für die Sammlung iſt die
Umquartierung von großem Vortheil denn einmal mangelt es in
dem Bulakmuſeum an Raum um die ſchon vorhandenen geſchweige
um die jeden Tag neu zuſtrömenden Alterthümer aufzunehmen
und aufzuſtellen andererſeits war die den Ausdünſtungen des

luſſes und den Ueberſchwemmungen ausgeſetzte Lage für die
rhaltung der koſtbaren Alterthümer wenig günſtig während im

Palaſt von Gizeh für abſehbare Zeit genügender Raum vor
handen iſt und auch die ſchädlichen Einwirkungen der Fluß
ausdünſtungen beſeitigt ſind Aber die Benutzung des Muſeums
wird weſentlich erſchwert da infolge der großen Entfernung jeder
in Kairo wohnende Beſucher ſich genöthigt ſehen wird einen
Wagen zu nehmen um nach Gizeh zu gelangen

Prof Euting in Straßburg wird in dieſem Frühjahr eiwiſſenſchaftliche Reiſe in die re u
nach dem ſteinigen Arabien unternehmen zum Zweck der
Unterſuchung der dort befindlichen nabatäiſchen Jnſchriften Jm
Anſchluß daran ſoll die muthmaßliche Reſidenz der ghaſſanidiſchen
Fürſten zu Gabieh im Oſt Jordanland aufgeſucht und ſollen die

nachdem dieſer erſte Stern an ihrem Horizonte aufgegangenNur der Name Hertha machte n Kurt a er
That ergab es ſich daß das Haus des Geheimraths Schencker
mit den jungen berliner Dichtern in Berührung ſtand und

See e e r Augen Hertha im Laufe
s mehrfach hervorhob biswei i iMit ſette h sweilen bei ihnen zu

Nach einigen Gläſern des feurigen Baudenweins röthete ſiS h J ſetzte ſich mit Behogen u
reußens auswärtige Politikaus der Schule zu plaudern 9e Cent za gratis und

Es iſt wahr Kaiſer Napoleon hat ſich ſehr ungnädig gegenaugwitz unſeren gewandteſten Diplomaten gräußert n S

érß and wiſſen wir daß er Hannover nachdem er es uns zum
die e eng derr zurückzugeben verſprochen
iele meine en könne Han i ibin mit vier en Hannover nicht entbehren ich

Jedenfalls, meinte Erich wiſſen wi in wiſſen wir was wir von Napoleonzu erwarten haben und es iſt an it ientgegenzutreten on der Huit m energuo
Sachte ſachte mein junger Freund, ſagt ile e der Geheimſekretär indem er warnend ine Finger erhob das

eilige Schlüſſe die ſich mit diplomatiſcher Feinheit nicht ver
tragen Der Kaiſer hat ſeine Pläne er ger hoch genug um

ihnen folgen zu können doch wer ſagt uns denn baß er nichtirgend ein Tauſchobjekt in Zereitſgaft hat Denn er iſt uns

wohlgeſinnt das kann ich Jhnen aus beſt ir h ſter Quelle mitther arzem als unſer77Serandter nach Paris gegangen hat an unſer Miniſterium
berichtet ich kenne dieſen Bericht Er ſchreibt daKrieg gar nicht 5 denken ſei und hat e in Galn an

gt ob er nicht den Kaiſer wenn er jetzt nach Deutſchland
reiſe dorthin begleiten ſolle Sie ſehen meine Herren wir
nd orientirt Wenn man irgendwo das Gras wachſen hört
o iſks in Berlin und deshalb habe mich mit ſchwerem

von der Reſidenz ennt obwohl mit meiner neuen
tellung in Breslau ein höherer Rang verknüpft iſt

vie ich gehe ungern nach Breslau, Hertha in
eſen Provinzialſtädten herrſcht noch die größte Mittelmäßigkeit

Die Tun nlato n in unO de i cher Danderlaune dem Kimſtter

zu Palmhra befindlichen griechiſchen und palmyreniſchen Jnſchrifteneiner Prüfung unterzogen werden Die Dauer der Reife iſt auf

drei Monate berechnet
Der wiener Stefansdom iſt in Gefahr Techniſche

Fachmänner welche in jüngſter Zeit den Zuſtand des Domes
unterſuchten haben u a erklärt daß der er Holzbau des
Dachſtuhles eine beſtändige Gefahr für den Dom wie für die
Stadt bilde und daß es wünſchenswerth wäre anſtelle des
hölzernen Dachſtuhles einen eiſernen zu ſetzen

New York 2 Jan Telegr Nach Berichten aus San
von geſtern haben die Beobachtungen der totalen

onnenfinſterniß von den verſchiedenen Stationen aus
guten Erfolg gehabt Für die Mehrzahl derſelben währte die
totale Verfinſterung 110 Sekunden Bei der Station Winne
mucca in Nevada und an mehreren anderen Punkten wurde
beobachtet daß die Temperatur während der gänzlichen Ver
finſterung um mehrere Grade fiel

Provbinzial Nachrichten
4 Magdeburg 31 Dez Aus zuverläſſiger Quelle erfahren

wir daß der vom Sächſiſchen Schifferverein Magdeburger
Schifferverein und Elbeverein ausgearbeitete Entwurf einer
neuen Elbſchiffahrts Akte in der Zeit vom 21 bis 24 Nov
einer kommiſſionellen Berathung im Schoße der königlichen
Regierung unterzogen worden iſt zu welcher Berathung noch
mehrere Vertreter der Schiffahrt hinzugezogen wurden Die von
den drei Schiffervereinen gemachten Vorſchläge ſind im all
gemeinen angenommen worden und weſentliche Neuerungen nicht
vorgekommen ine en eingehender Berathung hat die
Lootſenfrage gebildet Seitens der Vertreter der Regierungiſt hierbei der Unſcht Ausdruck gegeben worden daß es eigent

liche Lootſen für das preußiſche Elbegebiet nicht gebe da
das Fahrwaſſer ausgebaakt ſei und daher die Führung des Fahr
zeugs durch Lootſen fortfalle Es müſſe demnach auch als un
möglich hingeſtellt werden die Erwerbung eines Lootſenpatents
von einer beſonderen Prüfung nach dem Vorſchlage der drei
Vereine abhängig zu machen und es ſei in den Elbſchiffahrts
Akten die Erwerbung eines ſolchen Patentes auch nicht pergien
Wenn für einzelne nicht ohne Gefahr zu durchfahrende Stellen
ſich die Nothwendigkeit der Anſtellung eines Lootſen ergebe ſo
würde es Sache der Regierung ſein für Anſtellung derartiger
Lootſen Sorge zu tragen Die Regierung trage ſich mit dem
Gedanken an gefährlich zu durchfahrenden Stellen Lootſen an
zuſtellen was zur Folge haben würde daß der Steuermann ſo
lange der Lootſe an Bord iſt ſeiner Verpflichtungen entbunden
iſt indem dieſelben auf den letzteren übergehen Auch iſt es in
Ausſicht genommen die Steuermannsprüfung einer weſentlichen
Verſchärfung zu unterziehen und daß es nicht mehr allein genügen
wird wenn der Nachweis erbracht wird daß der Betreffende eine
Anzahl von Jahren gefahren hat Die königlich preußiſche
Regierung wird nunmehr mit den übrigen Elbuferſtaaten wegen
der Strompolizeiordnung in er egen treten und ſteht es
mit Rückſicht auf die energiſche Jnangriffnahme der Reviſion der
Vorſchriften zu erwarten daß in abſehbarer Zeit eine neue Strom
polizei Ordnung ins Leben treten wird

O Merſeburg 2 r Die bekannte Pianoforte
fabrik C Richard Ritter hier auch in Halle durcheine Niederlaſſung vertreten wird in dieſen Tagen aus Anlaß
ihres 25jährigen Beſtehens ihrem zahlreichen Arbeiter
Perſonal eine Feſtlichkeit bereiten Dies Geſchäftsjubiläum dürfte
es wohl gerechtfertigt erſcheinen laſſen dem Ritter ſchen Unter
nehmen das aus kleinſten Anfängen ſich zu anſehnlicher Bedeutung
emporgeſchwungen eine kurze Betrachtung zu widmen Die Ent
ſtehung des Geſchäfts datirt eigentlich ſchon aus dem Jahre 1828
wo des jetzigen Inhabers Vater Karl Friedrich Ritter der nach
Ahſolyirung des Gymnaſiums als gelernter Glaſer in die Fremde
nach Merſeburg kam um ſich da in dieſem Geſäha fetteals Jnſtrumentenſtimmer niederzulaſſen Dies e net e

anfangs in beſcheidenen Grenzen gelangte aber nach und nach
zu anſehnlichem Erfolg den Ritter ſeiner Tüchtigkeit und ge
diegenen Fachkenntniß zu verdanken hatte Sein Sohn Carl
Richard Ritter unſer jetziger n trat mit 14 Jahren
im väterlichen Geſchäfte in die Lehre Wie beſcheiden es damals
mit der Jnſtrumentenmacherei im Vergleich mit der jetzigen hoch
entwickelten Fabrikationsweiſe beſtellt war erhellt u a aus der
Thatſache daß Vater Ritter ſeine Klaviaturen Mechaniken und
alles Zubehör ſelbſt fertigte ja die Knochen zu den Klaviatur
taſten ſelbſt bleichte und zurichtete Während der Lehrzeit des
jungen Ritter ging die Kunde durch die Welt daß in Stuttgart
ganz beſonders ſchöne Jnſtrumente angefertigt würden die ſogar
die damaligen wiener Fabrikate überflügelt hätten Die Ritters
beſtellten deshalb einige ſolcher ſtuttgarter Pianofortes und da
ſie zu lange ausblieben reiſte der junge Ritter ſelbſt nach
Stuttgart woſelbſt er als Arbeiter einer dortigen Fabrik ſich
die Fortſchritte im Klavierbau anzueignen Gelegenheit fand
einige Jahre ſpäter ging er zu ſeiner weiteren Ausbildung nach
der Schweiz und erhielt von dort durch ſeinen Chef bei einem

nicht ſo bald zu verlaſſen als ihn nach dreijährigent Aufenkhalke
iel 1863 die Kunde vom Ableben ſeines Vaters nach Merſe

burg zurückrief Durch raſtloſen Fleiß hat Hr Ritter die Fabrik
die nun im vergangenen Auguſt 25 Jahre beſtanden zu hoher
Blüthe gebracht unterſtützt durch einen Stamm treuer Gehilfen

ger der Arbeiter kann in dieſem Jahre ſein ſilbernes Jubiläum
eiern Hinſichtlich der Leiſtungen der Ritterſchen Fabrik erſcheint

die Angabe bezeichnend daß ſie bis jetzt 2000 Jnſtrumente
nach Ritters fortwährend verbeſſerten Zeichnungen gebaut
und was nicht vielen Fabriken beſchieden durchgängig ihre
Erzeugniſſe nur an Privatperſonen verkaufte hat Mit
Händlern ſteht die Firma nicht in Verbindung Dem Vernehmen
nach beabſichtigt Hr Ritter im Frühjahr den Bau einer
Pianofortefabrit auf ſeinem zweiten Grundſtück in Halle König
ſtraße 6 zu beginnen während die Magazine wie bisher in dem
Grundſtück Leipzigerſtr 71 verbleiben

b Könuern 2 Jan Jn der heute hier abgehaltenen öffent
lichen Feier wurde eines edlen Mannes ehrend gedacht welcher
unſere Stadt mit reichen Stiftungen bedacht hat Sein Name iſt

Peter Homann Derſelbe iſt am 26 Juni 1663 zu Könnern
von armen Eltern geboren und am 2 Jan 1732 zu Leipzig ge
ſtorben Leider kennt man ſein Geburtshaus nicht Frühzeitig
verlor Peter Homann ſeine Eltern er wurde von einem armen
Verwandten erzogen und mit Kurrendeſingen hat er zum Theil
ſein Brot verdient Später kam er nach Leipzig zu einem Kauf
mann in die Lehre Er hatte Glück wegen ſeiner Geſchicklichkeit
und Treue nahm ihn der betr Kaufherr als Theilnehmer in ſein
großes Geſchäft dazu gab er ihm ſeine Tochter zur Gattin Das
Glück blieb ihm fort und fort treu Er ſtarb als ein reicher
Mann am 2 Jan 1732 zu Zeiwzig als RathsBaumeiſter eine
der erſten obrigkeitlichen Würden in Leipzig und als Erb Lehns
und Gerichtsherr von ſechs umliegenden Rittergütern Seine
Nachkommen blühen in dem ſchönen Sachſenlande unter dem
Titel der Grafen und Freiherren v Hohenthal Der hieſigen
Schule ſchenkte Homann ein größeres Kapital von deſſen Zinſen
arme Kinder freien Schulunterricht und vollſtändige Kleidung
zum Weihnachtsfeſte erhalten ſollen Ein anderes größeres
Kapital beſtimmte er zur Anlegung einer Kirchenbibliothek Die
ſelbe hat jetzt einen anſehnlichen Beſtand dabei hat ſich das
Kapital faſt um das Fünffache vergrößert Sodann gab er ein
weiteres Kapital damit der hieſige Kirchthurm höher geführt und
mit einer Kuppel verſehen werden ſollte

O Köſen 2 Jan Die hieſige Stadtverordneten
Verſammlung wählte einſtimmig Hru Bürgermeiſter
Rudolph zum Kreistags Abgeordneten anſtelle ſeines in den
Ruheſtand getretenen Amtsvorgängers Jn recht ernſter Weiſe
vollzog ſich hier der Jahreswechſel Die hieſige Bevölkerung warmeiſt in gemüthvollem Beieinanderſein in den Familien vereint

Das neue Jahr wurde feierlich mit Glockenläuten empfangen
von der Kaiſer Wilhelmsburg herab rauſchten Choralgeſänge
mit Poſaunenbegleitung ſtimmungsvoll in die Thallandſchaft
hernieder

Naumburg 2 Jan Nachdem ſich erſt vor etlichen
Wöchen ein Mädchen durch Trinken von Karbolſäure hier auf
öffentlicher Straße das Leben genommen hat wurde heute ein
Arbeiter aus einem benachbarten Dorfe auf der Straße
liegend aufgefunden der durch Schwefelſäure ſein
Leben hatte beenden wollen Er wurde nach dem ſtädtiſchen
Krankenhauſe gebracht Die Schwefelſäure hatte er kurz vorher
in einem Drogengeſchäft gekauft Die Wiederherſtellung des
Mannes erſcheint undenkbar die Schmerzensäußerungen des
Lebensmüden waren entſetzlich

S Bad Schmiedeberg 2 Jan Auſ entſetzliche Weiſe kam
e das etwa 2jährige Kind eines hieſigen Fleiſchers ums
eben Das Kind war in Abweſenheit der Eltern der älteren

Schweſter anvertraut geweſen und dieſe hatte das Unglück dem
neben dem Ofen ſitzenden Kinde ein Topf kochenden Waſſers über

r Du Le Wo u das Kind trotz arztlicherr d en rn 3 frohem Familienrei ierten vorgeſtern die Fleiſcher Baltz ſchen EheGoldene Hochzeit z ſchen Ehelente
Der Ober Landesgerichtsrath De Blomeyer in Jena iſt

zum Senats Präſidenten bei dem gemeinſchaftlicher Landesgericht daſelbſt ernannt s ſwaſtitchen Dberandes

Eine Abordnung des Deutſchen Kriegerbundes derVorſitzende Oberſt z D v Elpons der Schriſtführer r A
Weſtphal und der Hofrath Dinkelberg aus Sondershaufen
Vorſitzender der Schwarzburger Kriegerkameradſchaft traf am
2 d in Rudolſtadt ein um in einer Audienz bei dem Fürſten
Georg denſelben zu bitten das Ehren Präſidium des
Comites zur Errichtung des Kaiſer Denkmals auf dem
Kyffhäuſer zu übernehmen

Dem Oberlehrer am Gymnaſium zu Mühlhauſen i Th8 a 4 J a un r e v n z
fels J n ober albert ydas Prädikat Profeſſor beigelegt worden glalseoatt

Dem Fabrikaufſeher Daniel Maaß zu Weſterhüſen im
demſelben befreundeten Geſchäftshauſe in Chriſtiania als Stiunter glänzenden Bedingungen Stellung G

ſeien giebt einmal den Ton an und nur da kann man ſich wohl

Man ſtand nach der einfachen Mahlzeit vom Tiſche auſpazierte auf dem Berggipfel hin und her in Se Weingrh

Geſprächen Kurt und Hertha unterhielten ſich über die
neueſten Schriften der romantiſchen Dichter und Kurt war
ſehr erſtaunt eine Geſinnungsgenoſſin zu finden in dieſem dem
Anſchein nach ſo nüchternen Mädchen Friedrich und Erich
politiſirten mit dem Beamten der ſich obſchon nur im inneren

Dienſt thätig für einen großen Diplomaten hielt
So kam der Abend heran doch die untergehende Sonne

verbarg ſich hinter einer dichten Wolkenwand und gewährte den
Reiſenden durchaus nicht das erwartete Schauſpiel und nicht
minder ungnädig war ſie beim nächſten Morgen als die an
r Gemeinde in froſtiger Frühe verſammelt war um in
das Gluthauge der jungen Tageskönigin zu blicken Da ſah
man wohl den erſten Strahl am Horizonte aufzucken doch
ſogleich hüllte ſie ſich in die dickſten Schleier

Die drei Genoſſen rüſteten ſich zur Heimfahrt es ging
bergunter an der Hampelbaude vorbei in die Waldregion
Kurt ſchlug vor vom gebahnten Wege abzuweichen um den

keiten zu genießen ſich in irgend einem ſchattigen Verſteck auirgend einer grünen Lichtung auszuruhen on rei i
5los die Richtung bergab zu verfolgen um ſicher ins Thal
u gelangen Gerieth man aber auf unwegſame Stellen an
eile Abgründe 9 hatte auch dies einen romantiſchen Reiz

der auf kaum betretenen Fußpfaden die ſich in allerlei Zickzacklinien bewegten ſich ins Dickicht ſchlug Dir Sonne e

iß ſie empfanden es auf jeder offenen Lichtung zwiſchen den
uchen und Tannenſchlägen Doch die Du welche die

Blätter ausſtrömten und der harzige Duft der aus den
Stämmen und Aeſten der Nadelhölzer quoll ließ keine Er
müdung bei ihnen aufkommen und ſelbſt Kurt welcher gegen
das Bergklettern die feindlichſte Geſinnung hegte ſchritt bergab
in beſter Laune und mit munterer Rüſtigkeit An einer Stelle
elangten ſie auf einen Felsvorſprung der eine beſchränkte

ar der Bergwälder und all ihrer ünverſchloſſenen Heimlich F

Kreiſe Wanzleben und dem Fabrikarbeiter Martin Jäebendaſelbſt iſt das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen Janese

Häuſergruppen ſoweit ſie in ihr Geſichtsfeld gerückt waren
vermochten ſie ſich nicht zu orientiren die Ortſchaften waren
ihnen unbekannt Der ganze Fernblick indeß wurde tief
verſchleiert durch eine dichte ſchwere Wolke die über den Vor
bergen lagerte und immer näher zu kommen ſchien Man
beſchloß jetzt nur den Pfaden zu folgen die geradeswegs
Sehr führten ſollte der Hang auch noch ſo ſteil und

Jnzwiſchen verſchwand der Sonnenſchein und mit ihm dasGitterwerk das er auf dem Waldboden gezeichnet ind alles

lag düſter im ſchweren Schatten ferner Donner ertönte und
aus der näher rückenden Wolke die ein heftiges Gewitter im
Schoße trug zuckten die Blitze Ein Ungewitter im Walde
erſchien aber ſelbſt Kurt zu romantiſch vor allem ſcheute er
eine Durchnäſſung umſomehr als er ſich durch die Wanderung
erhitzt hatte denn er beſaß keine taktfeſte u eit Jmmergreller zuckten die Blitze durch den Wald Die apen Baum

eſtalten badeten ſich im Flammenmeer das ihr ſonſt dunkles
ild vom Kopf zu Fuß in feuriger Glorie zeigte Der

Donner vom Echo der Berge zurückgeworfen rollte immer
majeſtätiſcher und folgte immer näher dem Blitze auf dem
uße Der Sturm der ſich gleichzeitig erhoben gab den

Bäumen ein freuderauſchendes Leben und bald begann auch
der Himmel ſeine Schleußen zu öffnen
Die Wanderer hatten eine Senkung erreicht die ſich an

eine ſteile Felſenwand anlehnte deren Anblick der lichter
werdende Wald geſtattete Einige prachtvolle Buchen und
Tannen ſchienen hier Wache z ſtehen vor irgend einem alten
Kaſtell denn etwas wie eine hohe graue Mauer zog ſich
zwiſchen ihnen hin dahinter ragte zwar nichts einpor was
einem Dache oder a an ſah und auf eine menſchliche
Wohnung hätte ſchließen laſſen aber die Wanderer bemerkten
doch eine Pforte in der Mauer irgend ein ſterbliches Weſen
ein Pförtner oder Wächter mochte doch dahinter verweilen
ſie riefen und klopften mitten im heftiger werdenden Un
wetter und heim Schein eines grellen Blitzes erkannte Kurt
an der Thüre ein Kreuz in Roſen das geheime Symbol der

usſicht bot Sie waren etwa am mittleren Hang des
en

Gebirges die Ebeue lag noch tief unten an den zerſtreuten

Roſenkrenzer
Gortſ folgt



Dem
Steuerdirektion
trittes in den
liehen

Sekretär Altmann bei der königl Provinzialu Magdeburg iſt aus Anlaß ſeines Ueber
uheſtand der Charakter als Kanzlei Rath ver

Der Stadtrath zu Chemnitz wählte den herigen Direktor
des Stadttheaters in Poſen Hrn Jeſſe zunächſt auf die Dauer
von 3 Jahren zum Direktor des chemnitzer Stadttheaters

Vermiſchtes
Jubiläum Jn Berlin feierte am 2 d der ſtädtiſche

HOberTurnwart Dr Eduard Angerſtein das 25jährige Jubiläum
als Leiter des ſtädtiſchen Turnweſens Aus dieſem Anlaß ſam
melte ſich vormittags in der Wohnung des Jubilars eine große

hl von Deputationen um ihre Glückwünſche darzubringen Jm
amen der Regierung beglückwünſchte Geh Rath Wäßtzold den

verdienten Mann Den Glückwünſchen der Civil Turnanſtalt gab
Prof Euler denen der Militär Turnanſtalt Hauptmann Gilde
meiſter beredten Ausdruck

4 Von der Heilsarmee Aus London wird uns berichtet
Wenn man den Berichten der Heilsarmee Glauben ſchenken darf
g im v J wieder erhebliche Fortſchritte zu verzeichnen
ie Armee arbeitet jetzt in 18 verſchiedenen Ländern hat

2587 Corps 653 vorgeſchobene Poſten und 7106 Offiziere Neu
hinzugekommen ſind im v J 325 Corps 100 Poſten 527 Corps
von wiengen Soldaten und 1423 Offiziere Während der letzten
12 Monate hat die Armee 2,3,000,000 gottesdienſtliche Verſammlungen abgehalten und 3,000,000 Häuſer deſucht Vom War CEry

dem Organ der Armee ſind 13,500,000 und vom Young Soldier
6,000,000 Exemplare verkauft worden

Blinder T r Ueber das ſchon geſtern unter
den Fernſprech Nachrichten im vru kurz erwähnte Vorkommniß
in der berliner Markuskirche berichtet man weiter Die Kirche
liegt zwiſchen der Weber und Gr Frankfurterſtraße Jn der

Regel wird nur der nach der Frankfurterſtraße zu belegene Theil
der Kirche für religiöſe Zwecke benutzt während der kapellen
artige Anbau nach der eberſtraße zu nur ſehr ſelten den Be
ſuchern des Gotteshauſes geöffnet wird Hier alſo nach der
i r eltet n ſich a erne d mmſſeizung r
itte elcher die Kirche durchwärmt wird Zu Montag aben6 Uhr war der übliche S

nicht gerade groß Gotteshaus war bald von Andächtigen dicht
i Für den Abend war der Heizer beſtellt worden um für
en Neujahrstag die Kirche durchzuheizen und zwar war ihm

der Auftrag ertheilt worden
dienſtes zu thun Da der Andrang des Publikums ſehr ſtark
war öffnete der Küſter Schulz die über der Dampfheizung ge
legenen Räume für die Beſucher zumeiſt Frauen und bald
wurden die wenigen daſelbſt aufgeſtellten Bänke dicht gefüllt
Der Gottesdienſt hatte um 6 Uhr begonnen und Pfarrer Gabler
hatte ſoeben die Kanzel beſtiegen als gegen 69 Uhr ſich plötzlich

eine von Minute zu Minute ſich ſteigernde Unruhe in der Kirche
geltend machte Plötzlich ertönte der Schreckensruf Feuer
es brennt in der Kirchel während von anderer Seite laut um
Ruhe gebeten wurde Das wie erwähnt meiſt aus Frauen be
ſtehende Publikum welches den ſchon oben beſchriebenen Raum
in der Kapelle inne hatte erhob ſich von den Sitzen dieſelben
geren zuklappend und dadurch die bereits entſtandene

nruhe vermehrend Dieſe ſteigerte ſich an dem einzigen
offen ſtehenden Ausgang zu einem wüſten Lärmen denn
viele Hunderte von Perſonen drangen nach der Thür um
das Freie zu gewinnen Noch aber predigte der Geſſtliche
weiter und der größte Theil der Anweſenden hatte noch
ſeine Sitze inne Da plötzlich erhebt ſich ein fürchterliches Geſchrei
mitten im Gotteshauſe eine Frau war vom Schreikrampf be
u rn an n hörte man laute Angſtrufe überall in der

irche Männer ſuchen ihre n higlo Wohernach ihren Kindern unv W Jungen ſich auch die Chöre an zu

entleeren Um die Panik zu vervollſtändigen ertönt es dicht an
der Kanzel Herr Prediger retten Sie ſich hinten brennt es
Und der Geiſtliche der bis jetzt unbeirrt um den Lärm weiter

epredigt hatte verläßt nun die Kanzel das war für alle noch
tuhigen das Signal zum allgemeinen Aufbruch Eine entſetzliche

Kataſtrophe wäre unvermeidlich geweſen wenn nicht im letzten
Augenblick der Küſter Schulz mit Hilfe einiger beherzter Männer
die Fliehenden zurückgehalten und ihnen die entſchiedene Gefahr
loſigkeit vorgeſtellt hatte Nur nach und nach gelang es die vor
Angſt Bebenden zum Bleiben zu bewegen und ihnen klar zu
machen daß gar keine Gefahr vorhanden ſei Als ſich nach
einigen Minuten der Lärm gelegt hatte beſtieg der Geiſtliche
wieder die Kanzel und ſeinen verſtändigen beruhigenden Worten
gelang es einen Theil der Kirchenbeſucher zu bewegen ihre Plätze
wieder einzunehmen Als der Gottesdienſt beendet war zeigte es
ſich welcher großen Gefahr die Kirchenbeſucher entronnen waren
Ueberall lagen Gebetbücher Hüte Taſchentücher Stücke von
Kleidern und Mänteln umher ſo groß war das Gedränge ge
weſen Die Kirchenbeamten trifft keinerlei Schuld dieſelben hatten
ſofort nach Ausbrechen des Schreckens auch die übrigen Ausgänge
geöffnet und das Publikum auf alle mögliche Weiſe zu beruhigen
ßer pt Der Grund des falſchen Feuerlärms iſt darin zu ſuchen
aß der Heizer der im Keller gelegenen Dampfheizung während

des Gebets Feuer angemacht hatte und der Rauch deſſelben vom
Keller aus in den nach der Weberſtraße zu gelegenen Theil der
Kirche gedrungen war dies hatte die dort Sitzenden zu der An
nahme veranlaßt daß Feuer ausgebrochen ſei Jn dem Gedränge
ſind viele Gegenſtände verloren gegangen und dieſelben haben
ihren Beſitzerinnen nicht zurückgegeben werden können

Dus rothe Kreuz Unter den neuerdings in Frankreich
durch die Verleihung des Kreuzes der Ehrenlegion Beglückten
befinden ſich auch zwei anen die barmherzige Schweſter
Eveline und eine Frau Cahen welche nach dem letzten Kriege
als muthige Pflegerin der Verwundeten in Frankreich und auch
in den deutſchen re wo ſie ihre Landsleute aufſuchte
enannt wurde Als die Kaiſerin Auguſta ſo erzählt Ludovic
alevy in ſeinem Buche Jnvaſion von der Thätigkeit der

franzöſiſchen Frau hörte beſchied ſie dieſelbe zu ſich und hatte
mit ihr eine lange Unterredung Beim Abſchiede hing die
Kaiſerin ihrem Gaſte ein rothes Kreuz um indem ſie ſagte
Dieſes Kreuz hat nur den Werth das Zeichen zu ſein unter
dem wir beide das Elend unſerer Mitmenſchen zu lindern
ſuchen

S Theaterbrand Das Grand Theatre in Kirkealdy
r brannte am Sonnabeud früh vollſtändig nieder
as Theater war erſt vor 2 Jahren eröffnet worden und hatte

Sitzraum für 1400 Perſonen
Ha Eiſ r ammenſtöße Man berichtet aus London
Auf der Great Weſtern Eiſenbahn ſtießen am Shylveſtertage

ine Cardiff und Newport zwei Güterzüge zuſammen wobei
er Lokomotivführer und der Heizer des einen Zuges auf der

Stelle getödtet wurden Der kurze Zeit nach dem Unglück fällige
Eilzug wurde noch zur rechten Zeit durch Warnungszeichen zum
Stillſtand gebracht Auf der London Chatham und Dover

Eiſenbahn rannte in der Station Longborough ein Perſouen
zug in einen anderen auf dem Bahnhof haltenden Zug Von

n Paſſagieren des letzteren wurden 10 und von denen des
erſteren einer verletzt Es herrſchte ſtarker Nebel

Abgelehntes Gnadengeſuch Das für den wegen
Gattenmordes zum Tode verurtheilten ſpäter zu lebenslänglichem
Zuchthaus begnadigten er chlächtermeiſter Guſtav Hoffmann
aus terrerg bei Berlin von neuem eingelegte Gnaden gen
iſt a ehnt wordenT Wein Siertiſch zum Zweikampf e Langenſelbold
10 berichtet man der Fkf ylveſternacht derSpben in der
auf der ne Ponen e Grün ſowie Uhrmacher Hartmann
in der Gaſtwirthſchaft Zum Löwen infolge einer vorhergegangenen
Wette in Stxreit der mit einer Forderung auf Piſtolen endete
Dieſes Duell fand thatſächlich kurz darauf in dem betr Wirths

ylveſter Gottesdienſt angeſetzt und das G

dies nach Heendigung des Gottes T

ren mr
ErxrtHen ſtatt Die Anweſenden welche die Forderung ni

nſt hielten wurden plötzlich dur chüſſe am h
nach dem Gärtchen und fanden dort Hartmann am Boden li
derſelbe hatte von ſeinem Gegner einen Schuß durch die
erhalten der nicht ungefährlich ſein ſoll

Ein geheimniß volles Ereigniß berichtet man aus der
Provinz SchleswigHolſtein wo daſſelbe beſonders innerhalb der
höchſten Ariſtokratie großes Aufſehen erregt Als im San ahrdie Nachricht eintraf daß der Beſitzer der gräflich e Pleſſen

ſchen Lehnsgüter Graf Otto Scheel Pleſſen am 17 März im
Alter von 26 Jahren in Hobarttown Tasmanig geſtorben ſei
wurde allgemein angenommen daß er unvermählt aus dem
Leben geſchieden Da er nur Schweſtern hinterließ übernahm
ſein älteſter Oheim Baron Karl ScheelPleſſen unangefochten
Feum Beſitz und den Titel eines däniſchen Lehnsgrafen Plötzlich
ſt nun eine Dame aufgetaucht welche behauptet mit dem ver
ſtorbenen Grafen in Afrika vermählt worden zu ſein ohne daß
dies damals der Familie mitgetheilt wurde die Gattin gehörte
keineswegs den vornehmen Kreiſen an und hat den Grafen in
Schleswig wo er bei den Huſaren ſtand kennen gelernt Je
geheimen Ehe iſt ein Sohn entſproſſen der demnach in den Beſitz
der Lehnsgüter treten würde falls die Giltigkeit der Ehe vom

e ter oder im Falle eines Prozeſſes gegen Baron Karl
cheelPleſſen gerichtlich anerkannt werden würde

Zu der Vergiftungsgeſchichte aus dem Kreiſe
Heydekru die wir vor kurzem erwähnten berichtet man nach
dem Ergebniß der gerichtlichen Unterſuchung noch Das 18jähr
Mädchen welches durch Gift den eigenen Vater und die Groß
mutter aus der Welt geſchafft haben ſollte um über das Beſitz
thum frei verfügen zu können war entflohen wurde aber in
Eſſen ergriffen und iſt an das Amtsgericht zu Heydekrug eingeliefert Auch das Dienſtmädchen welches ihr bei der Unthat

Hilfe geleiſtet haben ſoll iſt bereits verhaftet Jn ihrem r
den ſie zur Aufbewahrung von Kleidungsſtücken benutzte fand
ſich nicht nur Arſenik ſondern auch ein Gefäß mit einem von
Giftpflanzen hergeſtellten Extrakt vor Die Giftmiſchung ſoll
lange Zeit hindurch betrieben und den beiden auserſehenen Opfern
zuerſt in kleinen Mengen gereicht worden ſein Als dieſe nicht
von dem erwarteten Erfolge begleitet waren ſondern nur Un
wohlfein und zeitweilige Lähmung zur Folge hatten ſoll man der
Großmutter Arſenik auf einem Bütterbrote und dem Vater daſſelbe

ift in Pflaumen beigebracht haben was den baldigen Tod
herbeiführte Das 18jähr Mädchen hatte ſich viel mit Heiraths
gedanken beſchäftigt und auch bereits eine Wahl getroffen Ob
wohl der Vater ſonſt in allen Stücken die Wünſche ſeiner einzigen

ochter zu erfüllen pflegte ſprach er ſich entſchieden gegen die
Heirath aus indem er betonte daß es damit noch Zeit hätte
Erſt nach dem Ableben der hochbetagten Großmutter könne an
die Verheirathung gedacht werden weil ſonſt ein doppeltes Alten
theil zu verabfolgen wäre und es ſich ſchlecht wirthſchaften würde
Dieſen Widerſpruch konnte die Tochter nicht ertragen Sie war
bei der übergroßen Nachgiebigkeit mit welcher die Eltern ſie bis
dahin behandelt hatten daran gewöhnt in allen Stücken ihren
Willen durchzuſetzen und kam nun auf den teufliſchen Gedanken
die Perſonen die ihrem Plane im Wege ſtanden zu beſeitigen

T Fünf Knaben ertranken beim Schlittſchuhlaufen
guf dem DonauMainKanal bei Nürnberg dieſelben ſtanden iAlter von etwa 15 Jahren a ſ im

WJnfolge einer Keſſelexploſion wurde der ſpaniſcheDampfer Julio von Sevilla mit Stileitern nach en
abwärts gehend wrack Fünf Perſonen wurden auf der Stelle
getödtet ſechs verwundet

Einbruchsdiebſtahl

liefen
end

ange

Jn London haben in der Neujahrsnacht Einbrecher die Villa des öſterreichiſchen Geſandten
Grafen Deym heimgeſucht Während der Graf mit ſeinen An
gehörigen bei dem Nachtmahl ſaß waren die Diebe in das Schlaf

60 D vie ie J i r l ä60,0 Be en aus dem ſie Juwelen im Werte vo
Eheſcheidung Das Landgericht in Hamburg hat auf

Antrag der Ehefrau des Raubmörders Dauth die Scheidung der
Ehe ausgeſprochen Frau Dauth fährt als Stewardeß auf einer
Bremen Amerikaniſchen Dampfſchiffslinie Der Senat hat ihr
außerdem geſtattet für ſich und ihre beiden Kinder einen anderen
Namen anzunehmen

Ein ſonderbares Teſtament hat der in Mailand
verſtorbene Millionär Tagliabai hinterlaſſen Er beſtimmte daß
50 Straßenfeger in ihrer Arbeitstracht ihm das letzte Geleite
geben und dafür je 50,000 Lire erben ſollten Tagliabai war in
ſeiner Jugend ſelbſt Straßenfeger geweſen

Räuberunweſen bei Hamburg Wie man aus
Hamburg berichtet wird die Marſchgegend jetzt von Räubern
beunruhigt An drei Orten ſind dieſelben ſchon aufgetreten und
haben mit großer Frechheit namhafte Geldbeträge erbeutet Zu
letzt erſchienen ſie in der Nähe von Elmshorn bei einem einſam
wohnenden Beſitzer Mit dieſem hatten ſie es waren ihrer
zwei einen Kampf zu beſtehen aber der Angegriffene der ſich
vergebens mit einer Miſtgabel zu wehren ſuchte mußte ſchließlich
flüchten Die Räuber erbrachen die Geldkiſte und nahmen 2200 M
in Konſols mehrere Tauſend M in Pinneberger Kreisanleihe
und 7000 M in ruſſiſchen Staatspapieren mit Baares Geld
entdeckten ſie nicht Den größten Theil der Papiere die für die
Verbrecher nicht verwendbar waren fand man dann in der Nähe
wieder Die Bevölkerung der Marſch iſt natürlich im höchſten
Grade beunruhigt Man wagt es nicht Feſte abzuhalten aus
Furcht daß t Räuber zuhauſe einkehren könnten Alles
ſchafft ſich Revolver und andere Waffen an Man ſammelt
Gelder die als Belohnung für die Ergreifung der Verbrecher
dienen ſollen und hat ſchon 1000 M zuſammen Die Polizei
ſtellt die eifrigſten Nachforſchungen an bis jetzt leider vergeblich

mühevolles zu ſein Portier Ja mein Herr do

kann

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten

Grundkapital von 12 Mill
et in die nene Bank auf Zu Direktoren wurden ernannt Hr A
heriger Prokuriſt des Bankhanſes Jakob Brunner
hören u a an die Herren Theodor
rath L M Goldberger von Berlin

derjenigen Werthpapiere welche im Laufe des Jahres mit Verluſt

i der Auslooſung mit einem den Knurswerth nicht erreichenden T
ſichernng genommen werden 5

cht für

Zur Pſychologie der Eiſenbahnportiers Alter
Herr zum Eiſenbahnportier Jhr Leben hier ſcheint 27

gie
auch Augenblicke voll Glück und Zuſfriedenheit Alter Herr

Das iſt wohl wenn Sie Jhr Gehalt ausgezahlt bekommenPortier O nein das iſt immer der Fall wenn ich jemandem
der ſehr große Eile hat die Barrière vor der Naſe zuſchlagen

Jn St Gallen hat ſich jetzt die Schweizeriſche Unionbank mit einem
ranken gebilder Das Bankhaus Jakob arg e

orter
irektor der Deutſch Schweizeriſchen Kreditbank und Hr Leo Brettauer bis

Dem Verwaltungsrath ge
rier von Frankfurt a M und Kommerzien

Verſicherung gegen Kursverluſt Das Bankhaus Karl Neu
burger in Berlin Franzoöſiſcheſtr 13 veröffentlicht wiederum unter dem Titel
Kalender für Verſicherung gegen Kursvderluſt eine Ueberſi n

iehung
en und von demſelben gegen dieſen Kursverluſt bei der Amortiſation bezw

in Ver per
7

rung rn rn e e n r
Hamburg 2 Jätt Feregt Serietnziehüng der 1866eran ſt2 r i 98 S r hre 1 861 887

912 939 1000 1136 1138 1144 1214 1275 1901 1582 1426 1673 1765 1807
1907 2009 2021 2083 2089 2136 2146 2166 2193 2282 2316 2377 2507 2634
2647 2822 2870 2914 2953 2998 3155 3308 3312 3105 3407 3411 3418 3559
3568 3620 3627 3642 3695 3712 3748 3767 3803 3813 3844 3852

Vien 2 Serienziehung der 1854er Looſe164 177 211 z n z 682 704 se28 930 1105 1158 4
1765 1832 1900 1903 1969 2029 2118 2279 2314 2511 2522 2561 2662 2680
3001 3041 3100 3126 3168 3179 3282 3299 3306 3392 3435 3179 3478 3529
3548 3570 3599 3659 3718 3924

2 udwigshafener rioritäts Obligationenvon 1868/69 1875 76 und 1878 Die nächſte r m AnfangJanuar ſtatt Gegen den Kursverluſt von etwa Proz Je der Aus
looſung übernimmt das Bankhaus Karl Neuburger Deriin Srgyhe
Straße Nr 13 die Verſicherung für eine Prämie von 4 Pf auf 100 M

Ruſſiſche 5proz Prämien Anleihe von 1864 Die nächſte
Hhehug findet am 14 Jan ſtatt Gegen den Kursverluſt von
Rrut am n z ig a rig das Bankhaus Karleuburger in Franzöſiſche Stra ie Verſicher ür eiPraämie von 2,50 M das Sia ſichernng ar ein

Waaren und Produktenberichte
Getreide

Berlin 2 Jan Weizen per 1000 kg Loco feſter Termine geſtiegenGekündigt t r rei M Loco 176 198 M nach Lihat
Lieferungsqualität 193 per dieſen Monat per März April
per April Mai 203 204 204 bez per MaiJuni 203,75 205,80 205 bez
per JuniJuli 206,50 207 205,5 bez

Rauhweizen per 1000 kg Loco feſter Termine Gekündigt t
Kündigungspreis M Loco 172 198 M nach Qualität Gelbe Lieferungs

rämifen

ualität 177 per dieſen Monat per April Mai per Mai
uni per Juni JuliRoggen per 1 Loco feſt Termine feſt Gekündigt t Kün

digungspreis M Loco 146 159 M nach Qualitätng Lieferungsqualität 153,5 per dieſen Monat per April Mai 1889 157
157 5 bez per MaiJuni per Juni Juli 150 bez per JuliAug

Gerſte per 1000 Kg Flau Große kleine 120 197 M uach Qual
Fuitergert 122 135 M
Hafer per 1000 kg Loco Mittelwaare ſlau Termine höher Gekündigt
T t Kündigungspreis M Loco 183 163 M nach Qualität Lieſe
rungsqualität 138
154 158 ab bez er mittel 142 147 guter 148 153 feiner
154 158 ab n bez preußiſcher
Bahn bez per dielen Monat

per r i c LandMagdeburg 2 Friedeberg Landweizen 186 190 Mrin 184 190 glatter engl Weizen 182 187 Rauhweigzen 165
bis 175 Roggen 155 265 Chevaliergerſte 165 195 Landgerſte
152 162 Hafer 145 153 M für 1000 kg
S Stettin 2 Jan Weizen feſt loco nach alter Uſance 184 190 do
nach neuer Uſance do per April Mai nach alter Uſance 197,50 do
nach neuer Uſance per JuniJuli nach alter Uſance 199,00 nach neuer
Uſance Roggen höher loco nach alter Uſance 145 152 do nach neuer
Uſance do per April Mai nach alter Uſance 155,00 nach n uer Uſance

do per JuniJuli nach alter Uſance 157,00 nach neuer Uſance
Pomm Hafer loco 132 138

Köln 2 Jan Weizen hieſiger loco 23,00 do neuer 18,75 do fremder
loco 22,00 per März 20,85 per Mai 21,10 Roggen hieſiger loco neuer 16,00emder loco 17,00 per März 15,90 Mai 15,95 Haſer ieſiger loco 14,50
fremder 15,50

Hamburg 2 Jan Weizen loco ruhig holſteiniſcher loco 155 165mecklenburgiſcher loco 166 175 ſeghet loco ruhig 100
Roggen loco rühig

2 Jan Roggen per Jan 154,00 per April Mai 158,00 per
104 Hafer ſtill Gerſte ruhiggelten n e

uni WeizWien 2 Jan en per Frühj 8,27 Gd 8,32 Br per MaiJuniRoggen n 6,32 6,37 Br per MaiJuni
Mai
8,44 Gd 8,49 Br per Frühj 66,42 Gd 8 Br Hafer per Fcn 5,95 Gd 6,00 Br per MaiJnni 6,05

per Frühj 783 Gd 7,85 Br

bez per April Mai 139,5 1309,25 bez

Gd 6,10
Peſt 2 Jan Weizen locoHafer per grit Gd 5,50 Br feſt
Paris 2 Jan nachm Schlußbericht Telegr Weizen behauptet peran 26,25 per Febr 26,50 per dern drie 27,00 per März Juni 27,25

oggen feſt per Jan 14,60 per März Juni 15,50
Paris 2 Jan Telegr Weizen ruhig per Jan 26,25 per Febr26,62 er e ril n e e v 9 pit r R

e on 2 Jan Anfangsbe Fremde Zuſuhren ſeit letztem MontagWehen W Hafer S e h e
Amſterdam 2 Jau Telegr Weizen auf Termine unverändert per

März 210 per Mai 212 Roggen loco flan auf Termine geſchäftslos per
März 129 à 128 per Mai 129 à 130 à 131 à 130 r

Hull 2 Jan Telegr Weizen ſtetig fremder ruhig aber ſtetig
Leith 2 Jan Telegr Sämmtliche Artikel ſtetig aber ruhig
New York 2 Jan Telegr fangsnotirungen Weizen per Mai

1889 107
Zucker

Magdeburger Börſe
I Preiſe für greifbare Waare

A Mit Verbrauchsſteuer
29 Dez 2 Jane Zein Brodrafſin eGem Rafſinade 28 25 28,75 28 25 28,75

Gem Die I 27,00 27,00 vſtallzucker ucgſalducer I 26 2525
Tendenz am 2 Jan Unveränd

B Ohne Verbrauchsſteuer
29 Dez 2 Jan

Kornz Rend 920 1820 1835 1820 18 85
Rendement 8820 17,40 17,60 17,30 17,69do Rend 790 i4 00 158 1400

Tendenz am 2 Jan Stetig
II Terminpreiſe für Rohzucker I Produkt

abzüglich Steuervergütung
a frei auf Speicher Magdeburg

n un u Brd BrMärz Mai b Br
b frei an Bord Hamburg

13,821 13,85 bez
br 13,92 13 95 bez

März 14,07 Br 14,05 G
r 14,12 bezApril Mai
d 14,32 Br 14,30 GT e h 85 Brendenz RuhigDie Rerteſten der Kaufmannſchakt

Hamburg 2 Jan Rübenrohzucker I ukt Baſis 889 Rfrei S Pord Hamburg per Jan n per Nig 14,00
per Aug 14,27 Matt

zucker 137 ruhig
Autwerpen Z1 De

35 00 Fres Jan März 35,50 Francs
Kaffee

Umſatz 1500 Sackn g un W See a

pommerſcher mittel 142 147 guter 148 153 er

geringer 134 138 beſſerer 142 145 ab

endement

per Mai 14 17

Hambur 3 chmittagsbericht R r I ProdnuktVaſie 88 Rendemeut frei a Hamburg per Jan 13 90 per März

14,12 per Mai 14,27 per Aug 14,45 Feſt
Parts 2 Jan r r 77 880 ruhig loco àWeißer Zucder g 1 kg per Jan 309,80 per Febr 40,25

per März Juni 40,80 per Mai Aug 41,25
London 2 Jan Telegr 96 Javazucker 16 ruhig Rübenxoh

Rübenzucker Sofort 34 50 Fres per Jan

Santos

ärz 7s Mai 7s Ruhige h den 5 r 95 der Sdhgdertht e
Mege Santob per Jan 77/, per März 78 per Mai 78 per

Verlooſungen J 2 Jan Vorm 10 ihr a oMeiningen 2 Jan Telegr Gewinnziehung der Meinjnger e a S e4prog raten Autethe h en d Se e e o aberage Santos per Jan 85,00 der Mäc
t d e a a e d a et e Sr i en erdam 2 Jan Java Koſfee good ordinary 40i/

rn r V eMeini 2 Jan legr Serienziehung der Meininger Petrolenmz g Loo e t t h or0 ben h 967 1050 d Berlin 2 Jan Amtl Petroleum Raſkneg Slanderd

m e e e e e e e ehe e ent 5 p e n e v M r5721 5781 3890 30997 4041 4081 4141 4149 4164 42090 4423 4456 4610 46301 Stettin C Loco verjolt
4822 4865 5005 5057 5087 5175 d184 5226 5247 6808 5622 5644 57 5001 Hamburg 2 Jan Petroleum behauptet Standard white loco 7,65

e nen e e e mee7 remen6027 9009 9161 9438 9494 9600 Antwerpen 2 San eher Sang T
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Trockene atte täte per 100 kg brutto inkl Sack Termine
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l RindS
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e
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Fahrwaſſertiefen der Saale
Am 1 Jan

20 mm zwiſchen Merſeburg und Schkopau bei der Eiſenbahnbrücke
Von der Anhaltiſchen Grenze bis Kalbe

72 mm bei Wispitz km 4
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864e eRömiſche III StadtAnleihe
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Geringſte Fahrwaſſertiefen in der Elbe
Am 1 Jan

Saalemndung bis e
70 m im S bei Buckau km

te70 mm un Shletaga bis Habelmündung

65 m am Weinberg unterhalb r km 200 6
70 m bei Werben Mauſeloch km 428

Havelmündung bis Witrenderge
75 m bei Below km 444 5

Wittenberge bis Schnackenburg
80 mm in der Garbe km 467 5

Schnackenburg bis Dömitz
75 m am Garkow er Elbholz km 480
75 mm bei Pölitz km 4093,7

Dömitz bis Sudemündung
85 m bei Viehle km 541,2
50 w oberhalb Radegaſt km 554 6

Sudemündung bis Seevemündung
70 m bei Krümmel km 581

Leipziger Börſe vom 2 e

e Sä ThlrReutenAnl l 333 a we z 500 102,50 G
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Eiſenb St Akt DivAſeee itz 176,90 G o Lelpz Baubank 1145,00 GTep 334,50 G 10 do Bierbt z Reud
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KaſſenVerein 101,75 G 103,50Dist Geſellſch 3 ten J 101,50 G
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Braunſchweiger Bank

J doBreslauer Diskonto Friedihl

W 2 JanLeon NewYork kommend

Wonden 2 Jan Der Union Dampfer Moor iſt hente auf derder alten Eſendahnernee bei Magdeburg km 3235 Ansreiſe von Madeira abgegangen J

Telegraphiſche Schiffsnachrichten
Der Poſtdampfer Rhaetia der Hamb Am

geſtern nachmittag anf der Elbe

m

Auſgeboten
Anna Müller Me nsfelderſtr 17 und Herrenſtr 11
geſelle Karl Albert Dittmar und Sophie Thereſe
leben und Martinsberg
Karl Ranke und Auguſte Hermine Ottilie Schmidt

und Mühlweg 20
Uzarek und Balbing Kaczmarek Gr Brauhausgaſſe 30 und 10
Der Maurer Joſef Trömel und Roſa Fiſcher Brunoswarte 1b
und Wörmlitzerſtr 30
Panl Lüß und Johanne Friederike Eliſabeth Korts Loſſe
Hilfsbremſer Friedrich Karl Dorgerloh und Emma Auguſte Minna
Berger Halle und Giebichenſtei

Eheſchließnngen

Moritzkirche

Der Arbeiter Karl

Kellnergaſſe

Wilhelm Großmann ein
Dem Drechsler Guſtav Wilke eine

Dem r en Aboif Strobach eine Jda
Ha Luiſe r anvansgate 13 Dem Jngenieur Ric

eſeck einMaurer Lolgin Gottlieb Heinrich Kutſcher ein Jo eng
Gottfried Ludwig Htto Breiteſtr 13 Den Handarbeiter Ernſt

Anna Martha Hoſpitalpla 5a Dem Hand

ſtraße 1/2

Lippert eine
arbeiter Hermann Kloſtermann eine Marie

Strafanſtaltsaufſeher Auguſt Sieg eine Luiſe Charlotte
Emma Am Kirchthor 16 Drei unehel

Des Kutſcher Otto todtgeb Königſtraße 13 Des Gefangenenaufſeher Friedrich Köppe S Friedri

S 1 8 5 M 20 T Poſtſtr 14 Des eng rS Friedrich Wilhelm Auguſt 3 J MDes Klempner Karl Krauſe S Hayo Jan

Sogar Der Handelsmann Philipp Karmann 68 J 3 M 9 T anfſack
Andreas Friedrich rin Müller 70
Strafanſtalts u

Morgen 23 JLuſtav in
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Nachr richten des Standesamts Halle vom 31 Dez
Der Kuiſcher Albert Creuhmonn und Friederike

Der Zimmer
Peſcht Niet

Der MilitärJnvalide Heinrich Auguſt
An der

Der Handarbeiter Martin

riedrich Ferdinand

Der Former Auguſt Walther Förſter und
Friederike Sophie Marie Albrecht Lindenſtr 13 nud Thurm

Der Barbier undund Be Chriſtiane Marie Schmidt Königſtr 22 und
Gr Wallſtr 10

Dem Zimmermeiſter Ernſt Brügert ein WilhelmOtto Magdebnrgerlg 23
Henriette Jda Gertrud Germarſtr 11
ſtram ein Chriſtoph Guſtav Erich Cindenſtr 25Dem Dudarheitet Wilhelm Schlegel eine Jda Luiſe Hedwig

Dem Arbeitshausaufſeher Friedrich Müller eine

Elsbeth Anna Martha Gr Steinſtr 34 Dem Diener
Paul Wilhelm Weidenplan 10

Friſeur Julius Richard Bräutigam

Dem Heilgehilfen Franz hen nann
Dem Lehrer

n Anna I Vereins

ichard Gottesackergaſſe 15

rieda Graſeweg

u

h Fugeegeen

T T Dr med Bernhard Ferdinand
Karlſtr Der Tapezierer Wilhelm

11 M 15 T Gr Klausſtr 12

Klnik Der Muſiklehrer Httoſo W m oswarte e

Raubritter giebt es in unſerer Zeit auf allen Gebieten
Am gefährlichſten ſind die von der Zunft

der Geheimmittelſchwindler die für hohe Preiſe oft ihren reclamenhaft angeprieſenen Pillen und Mixturen chemiſche Beſtand
theile der gefährlichſten Art zuſetzen und ſo die Geſundheit mit
gewiſſenloſer Dreiſtigkeit vernichten Es iſt daher erfreulich daß
nan in dem r NIESBADEXNER KOCHBRUNNEN QUELL

i e Veneadertt beſitzt das bei catarrha
er Reſpirations Und Verdauungsorgane

be in Flaſchen für 2 4

Anhalter Maſchinen 9
Bresl WaggonFabr Givle 4 1177,30 bzG
Breslauer Oelwerke 40990,90 bzGan Sag Fabrik 4 250,00 G

iſche Ma e 4 165,10 b G
hegt g 4 94,90 Ghemn Werkz immerm 4 692,50 bzG57 Maſchinen Schaede 4

Bi marchhütte 4 1178,00 bzG
Bonifacius 4 94,50 bzGBochumer Gußſtahl 4 188,25 bz
Kölner Bergwerk 44 142,00 b
Donnersmarchütte 8 469,50 bz
Dortm Union St Pr Lit A 698140 b
Dortm Bergbau Lit A 4 39,75 bzG
Gelſenkirchen Bergwertk 4 1142,50 636

n Ber r 4 128,69 bzGibernig u Shamrock 4 137,0 bz
z Berg wert 4 37,25 6önigs u Laurahütte 4 136,76 bz

Lau rer konv 4 136 59 bzGLuiſe Tiefbaun 4 845065
m Verßwyrts rig 4

o rWe Tement t 4 12506 bzG
Phönix A 6 1104,00 vzGPomm Maſchinen 12500 B

Riebeck Mont Werke to/ 174 00
Sä her e en 4 1158,50 GSt Prior 5 158 50 GCent 4 248 ,00 bzG
Schleſiſche Zipthütte Et 4 e

do r 41,147,25 bWur RevierAklien z 73,75 3
Körbisdorf Zucker Fabrit 4 10525 e
Glauzig ZuckerFa rit 4 1101,90 bzG

r Gas 4 1166,00 Gt allgem Gas 4 93,00 bz9Er witzer Papier Fabrik 4 90
Eilenburger Kattun 4
Greppiner Werke 4 88,00 bzBLeopoldshaller Verein 4 122,00 636
Voigt u Winde Gummi 4 1132,00
Volpi u Schlüter Gummi 4 1103,00
Dortmunder UnionObl 5 112,50 z

Wechſelkurs

Amſterdam 100 fl 8 T 168,70du u äuüv 9 r 8T 8
London r 8 T 20,39 bzParis 8 T 80,60 hWien öſterr W o 8 T 75 6
Petersburg 100 SR 3 W

BankDiskonto

Berlin Wechſel 4t/Amſterdain 27 e Sadpet r
Paris 4, Petersburg t Wien 4

Gold Silber u Banknoten
Sovereigns

che Senknoten 32
1614a Do a e 4,17 GSaneno t r en

Banknoten
Banknoten 168,85 b

e 1210,45 b


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1889


